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> Underbilag. 

Udskrift af :  - . .  . .  

D a s  p r e u s s i s e h e  W a s s e r g e s e t z  

von 7. April 1913. 

Zweiter Abschnitt. 

\  G e w ä s s e r ,  d ie  n i c h t  zu d e n  ,.,Wasser*låu,fe,n g e h ö r e n .  

Der Eigentümer eines Grundstücks kann über das auf oder unter der Ober- 
fläche befindliche Wasser verfügen, soweit sich nicht aus diesem Gesetz, insbesondere 
aus den Vor schriften über die VWasserläuf e und ihre Benutzung, ein anderes ergibt 
oder Rechte Dritter entgegenstehen. 

홢 r-.'--' § 197. 
(1) Der Eigentümer eines Gr-iindstiieks darf den Ablauf des oberirdisch 

ausserhalb feines Wasserlaufe äbfliesseiiden Wassers nicht künstlich so verändern, dass 
die tiefer liegenden Grundstücke belästigt werden. 

(2) Unter dieses Verbot fällt nicht eine Veränderung des Wasserablaufs in- 
folge veränderter wirtschaftlicher Benutzung des Grundstücks. 

§ 198. /-V"- 홢 
(1) Der Eigentümer eineä: Grundstücks ist berecht igt  das  oberirdisch ausser- 

halb eines Wasserlaufs von einem anderen Gründstück aofliessende Wasser von seinem 
Grundstück abzuhalten. 홢 > . ; '  

'(2) In den Hohenzollernschen Landen, in der Provins Hessen-Nassau, in 
denjenigen Gebietsteilen der Rheinprovinz, iii denen bisher das französische oder das 
gemeine Recht galt, und; in der Provinz' Schleswig-Holstein ist: diese Vorschrift nur 
mit der Massgabe w e n d e n ;  dass der Eigentümer eines landwirtschaftlich benutzten. 
Grundstücks; verpflichtet ist, den infolge der natürlichen Bodenverhältnisse stattfin- 
denden Wasserablauf von: einem anderen landwirtschaftlich benutzen Grundstücke 
zu dulden. 

-V- § 199. \  ^ Aj ; " 
홢 (1) Der Eigentümer eines' nicht )zu 'den Wässerläufen gehörenden Sees ist 

nicht befugt den See abzülassen- oder seinen Wasserspigel erheblich zu senken, wenn 
dadurch der Grundwasserstarid  ̂zum Nachteil änderer verändert wird, es sei denn', dass 
es zur gewöhnlichen Bodenehtwässerung erf orderlich .'.,'ist. ' 홢 : , 

: (2) nEs ist ihm fernet," nicht gestattet  Wasser oder andere flüssige Stoffe-in 
den See; einzuleiten oder feste oder schlammige Stoffe in: den See einzubringen, durch 
die das Wasser zum Nachteil anderer verunreinigt wird. Der § 23 Abs. -1, 3 und 4 
ist entsprechend anzuwenden, auf den Eigentümer jedoch nur dann, wenn einem an- 


